
Besprechungen

die Entwicklung einer relatıv großen Often- wurde, erlaubte eine kırchentreue Gläubigkeıt.
Diese W AaT in ihrer Identität alleın schon dadurcheıt 1n den beiden etzten Sıtzungsperioden. Die

Bewertung der Offenbarungskonstitution 1ST gestärkt, weıl die katholische Kırche MIt dem
ohl negatıv >  > die auch theologıisch „realen sozialıstischen System“ nıchts un ha-
hochbedeutsame Erklärung ber die Religions- ben wollte. Diese Optik der kırchlichen Jugend-

arbeit 1mM Osten auf sıch selbst annn dem West-treiheit wırd LLUT kursorisch erwähnt 6—3
und die Aussagen ber den iınnerkirchlichen Dıa- deutschen Einsicht 1n jene Werte vermitteln, die
log als Weg der Wahrheitssuche un! der Ent- 111a ach der Wende nıcht schnell aufgeben
scheidungsfindung (GS 43, 9 9 kommen wollte; enn stellte sıch die Frage Handelte
aum ZUT Sprache. och handelt siıch bei die- 111l sıch miıt der Gründung kırchlicher Jugend-
SCI1 etzten Punkten Ermessensiragen, ber verbände (nach bundesrepublıkanıschem Muster)
die inan verschiedener Meınung sein kann nıcht zugleich eine ausuternde Kırchenkritik eın ?

Alles 1ın allem Eın glänzend geschriebenes, W as wiırd die Stelle der Kleinkindergruppen,
historisch WwW1e theologıisch tundıertes Buch ber der relig1ösen Wochenenden,; der alljährlichen CeMN-

das bedeutendste kırchliche Ereigni1s unseres gagıerten Jugendwalltahrten treten ” Wırd die
Jahrhunderts, eın Standardwerk, dem derzeit Säkularısıerung nıcht auch eine tortschreitende
nıchts Vergleichbares die Seıite stellen ISt. Dıstanzıerung VO der eher volkskirchlichen

Seibel SJ Glaubenspraxıs bringen?
Zu dieser Optik FGLEN die Berichte ber dıe

Diıe Kraft zouchs ım Verborgenen. Katholische Zusammenarbeit zwischen den Jugendverbänden
iın Ost un! West hınzu: dıe Patenschaften durchJugend zwıschen Ibe un: der En

Hrsg. Bernd BÖRGER un! Michael KRÖSEI- Jugendverbände, die (weıthin geheimen) Be-
ERG Düsseldort: Haus Altenberg 1993 380 suchsprogramme VO Referenten, die Partner-
Kart. 19,80 schattsarbeıt. Durch diese Aktıonen, dıe och

Die Wiıedervereinigung brachte auch Proble- durch den gemeinsamen „Jugendkreuzweg“ in
für die katholische Jugendarbeıt iın Deutsch- Ost un: West vertieft wurden, gelang CD die Ver-

and MI1t sıch; enn VOT allem seit dem Bau der bundenheıt der einen kırchlichen Jugendarbeıit 1M
Mauer hatte sıch trotz aller Partnerschatten und gespaltenen Deutschland durchzuhalten. Daraus
Besucherkontakte die kırchliche Jugendarbeıt im konnten sıch auch Inıtıiatıyven für Neugründungen
Westen un: Osten Deutschlands 1useinanderent- ach der Wende entwickeln, selbst Wenn diese
wickelt. )as verdienstvolle Sammelwerk zeichnet ihre Zeıt brauchten. Es geht un „mündiıge hrı-
1n Berichten und Überblicken, Dokumenten und sten“,  - also nıcht LLUT westliche Strukturen.
Reden den Weg der kırchlichen Jugendarbeit in Das Buch schliefßen „Wortmeldungen“ ab, die in
der DI3R zwıischen 1945 un! 1990 ach Dıie bun- ihrer Authentizıtät Betrotftenheit wecken un!

Vielfalt der Darstellungsweıisen vertührt ZUTI 1N- „Dokumente“, die wiıchtige Texte der Orıientie-
tensıven Lektüre, dıe nıcht L1LUTr Informationen rung testhalten. Man annn 11UT hoffen, da{fß das
ber eın für Westdeutsche unbekanntes Land bıe- VO Jugendhaus Düsseldorf erantwortefife Buch
tOL: sondern auch den Psychoterror, die atheisti- auf viele nachdenkliche jugendliche Leser trıfft
sche Indoktrinatıon, die systematische Unter- un:! da{fß autf diese Weıse zugunsten der kırchli-
drückung der Gläubigen 1n Erinnerung ruft chen Jugendarbeıt 1mM Osten un! 1mM Westen

auch In diesem kırchlichen Lebensteld das-Aufftallen mufßs, da{ß sıch die kırchliche Jugendar-
eıit weıthın aut dem Raum der pfarrlichen Kleıin- menfindet, W as zusammengehört. Bleistein 5/
SIUDDC und aut die Vermittlung des Glaubens be-
schränkte. Jede Überschreitung dieser OI1 FABER, Evyva-Marıa: Kıiırche Zzayıschen Identität und
soz1ıalıstiıschen System ZBESECIZLCN renzen brachte Differenz. Die ekklesiologischen Entwürte VO  -

Konftlıkte, Verhöre, Verhaftungen. Das damıt Romano Guardıni un! Erich Przywara. Wuürz-
aufgezwungene Nıschendaseın, das hıe un! da burg: Echter 1993 449 (Studien ZUT systematı-
durch Gaben und Intormatiıonen aus den Paten- schen un! spirıtuellen Theologıe. Kart. D8,—
diözesen 1m Westen Deutschlands aufgebrochen Unser Jahrhundert sollte eiınmal das Jahrhun-
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ert der Kırche werden. An seinem Ende steht be1 Guardınıs ıhre Schärte 1M (Gesamt seines Kır-
vielen eine tiefe Enttäuschung der Kırche. (Ge- chenbildes, Ja S1E haben Ort letztlich keinen Ort“

A solchen Stimmungsumschwung arbeitet Eva-
Marıa Faber das innere Wesen der Kırche heraus. Hıngegen ISt die Kırche ach Przywara in den
Im CFSLEN eıl des Werkes wırd dıe Ekklesiologie Dienst der Erlösung gesandt, hıneıin in eine
Guardınıs dargestellt: „Kirche als Symbol der sündıge Welt Arm un: angefochten, annn S1e 1L1UT

Wahrheit“. Im zweıten, sehr el umfangreıche- eiıne „kenotische Existenz“ trısten. ber als SUN-
IC  =) eıl geht G die Ekklesiologıe VO Erich dıge Kırche 1St S$1e selbst in ihrer außersten
Przywara: „Die Kırche des Je orößeren (350ttes“”. Demutsgestalt nıcht vollkommen. „Przywaras
Der drıtte el „Vergleich un: Ausblick‘ bringt Theologie zerschlägt auch och diesen etzten
nıcht 11UT eine spannende Gegenüberstellung der Triumphalısmus eıner vollkommenen kenoti-
beiden theologischen Entwürte, sondern auch schen Kırche“ Kırche bleibt nıcht L1LUT hın-
eine kritische Beleuchtung der heutigen Ekklesio- GT ihrer Idealgestalt zurück und bedartf deshalb
logıen 4U5S der Kontrontation NT den beiden AL ständıg der Reform; Kırche ISt allzeit auch sündi-
Sen Theologen. Kırche, Ja „dıe Sünde enttaltet 1j1er eıne eigene,

Während das Werk Guardınıiıs iın den etzten typisch kırchliche Gestalt“ Darum bedart
Jahren eıne überraschende Wiederentdeckung ] o die Kırche allzeıt der Bekehrung, des Sündenbe-
fahren hat, bleibt Przywara ımmer och vielen kenntnisses un! der Vergebung. Die Lage der
eın Unbekannter. Das Denken Guardınıis kreist Kırche hat sıch In den etzten Jahren erheblich

die symbolträchtige Gestalt: 1ST be1 allem verschärtt. Dieser Sıtuation wırd weder eine
hohen Anspruch leichter rezıpıleren. Das beirrte Suche ach eıner Kırche als Kontrastge-
Werk Przywaras 1St demgegenüber schwıeriger, sellschatt gerecht och eine ungezügelte, aber
zerklütteter, fragmentarıscher; stellt die süundı1- selbstsichere Krıitıik. Dagegen könnte und sollte

erlösungsbedürftige Kırche VOT den „Chrıistus die scharfsınnıge, klarsıchtige Untersuchung VO

deformis“ „Seine entstellte Ungestalt gestaltet Fva-Marıa Faber eıner Neubesinnung der Kıirche
dich“ (Augustinus). Von Erich Przywara hat arl dienlich seIn. Gertz
Rahner 1967 ZESAQL: „Der Przywara, be-
sonders der spate, 1St ErTST och Kommen. Er BOBERSKI,;, Heıner: Das Engelwerk. Theorie und
steht eiınem Ort des eges, dem die vielen Praxıs des UOpus Angelorum. 2 E CTW utl Salz-
1n der Kırche erst och vorbeızıehen mussen.“ burg: Müller 1993 3729 Kart. 42,850

Dieses „Kommen“ hat Eva-Marıa Faber mı1t „Roma locuta, tinıta“? Mıtunter Ja,
ihrer gründlıchen un:! engagıerten Studıe be- me1st aber ann nıcht, WE CS das „Opus

Angelorum“, das SOgENANNTLE Engelwerk, gehtschleunıigt. S1e Afßt bei aller redlichen Darstellung
der unterschiedlichen Posıitionen keinen 7 weıtel DDas macht die 7zweıte und aktualisierte Auflage

dieses Buchs in bedrängender und erschreckenderdaran, da{fß ıhre Vorliebe dem Werk Przywaras,
dem Denker der Analogıa enti1s, dem Künder un: Weıse deutlich. Boberski,; der sıch seiIt 1988 mıt

dem Opus Angelorum ebenso INntensS1IV Ww1€e kennt-Werkzeug des Je orößeren Gottes, oilt. uch wWer

das Werk Przywaras kennen olaubt, wiırd 1 - nısreich beta{fßst (zur utl diese Zschr. 208,
1990, macht Theorıie un! Praxıs diesesINeTr wıieder überrascht durch SOT Sal gyesuchte

und präzıs eingesetzte Zıtate, besonders wenn Opus och stratter un! konzentrierter deutlich
als 1n der erstien Auflage un! erganzt diese durchu11n die Lebensvollzüge der Kırche geht. Im Ver-

gleich erscheint Guardınıs Bıld der Kırche als das aktuelle Dokumente un: Hınweise auf CuUuc Fnt-
weIıtaus harmonischere. Der Akzent liegt weniıger wıicklungen. Ar dıe eınen 1St das Opus Angelo-
auf dem Erlösungsgeschehen als aut dem Oftten- 1U ach Ww1e VOT eine besonders fromme, wirk-
barungsgeschehen. In der Kırche 1St Heıl;, S1e 1St iıch katholische Organısatıon, die den besten
die (l Schöpfung; weil S1e die umwandelnde Tradıtiıonen der Kırche testhält un! VO einem 1r-
Kraft des eistes sıch erfahren hat, 1St S1e regeleıteten Vatıiıkan TU verkannt wırd Aus der
„Jletztlıch schon ber die Süunde hınaus“ Sıcht der anderen handelt sıch eım Engelwerk
280 verlıieren auch die kritischen AÄußerungen eine gefährliche Sekte, deren Leıitung dıe An-
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